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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung " .
für de» Monat

September
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir Srprdiün »er «K»rl,ruhn Zeit,»,«.
«»

» örtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 13 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Notar August
Walther in Oberkirch in den Amtsgerichtsbezirk Lahr
zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar August
Walther das Notariat Lahr IV zugewiesen.

Micht-Lrntlichrr ThrL
Ueber die beunruhigenden Gerüchte aus den

Balkanstaaten
erhält die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz

" folgende
Berliner Zuschrift :

Die beunruhigenden Meldungen über die Lage auf der
Balkanhalbinsel, die seit beiläufig einer Woche mit zähem
Eifer aus den Ländern der unteren Donau verbreitet
werden , begegnen hier nicht bloß in der Presse, soweit
diese besser unterrichtet ist , einer ungläubigen Ausnahme.
Diese Skepsis gründet sich auf den doch wohl entscheiden¬
den Umstand, daß den betheiligten Regierungen selbst —
es find namentlich die Kabinette von Wien und Bukarest
— von der ihnen zugeschriebenen diplomatischen Offensiv -
bewegung gegen Rußland und von ernsten , ja drohenden
Noten, die nach St . Petersburg geschickt werden, oder gar
schon geschickt sein sollen , nicht das Mindeste bekannt ist.
Russische Truppenansammlungen am Pruth würden ja
freilich für rumänische oder ungarische Exaltados eine ge¬
wisse Rechtfertigung bieten . Glücklicherweise aber haben
verfängliche Konzentrationen, die als Vorboten politischer
Verwicklungen gedeutet werden könnten , im Pruthgebiet
überhaupt nicht stattgefunden, und die allerdings historisch
gewordene Fahrt russischer Kriegsschiffe auf der Kilia wird
von Rumänien kaum anders , wie als Ausfluß eines
marinepolitischen Nachahmungstriebes, und eben deshalb
nicht als inLuäitnin nekns angesehen werden . Auch für die
angebliche Spannung in den Beziehungen Oesterreich -
Ungarns zu Rußland läßt sich , so lange sie wie bisher von
allen zuständigen Stellen bestritten wird, durch sensationelle
Depeschen und Korrespondenzen schlechterdings kein Beweis
erbringen. Sollte daher die diplomatische Welt in den
Orientfragen nicht etwa vor ein wirkliches knit nouveau
gestellt werden , welches einstweilen nirgends sichtbar ist ,
so kann man schon jetzt Voraussagen , daß die Zweikaiser¬
begegnung bei Danzig , an der übrigens , wie nunmehr
feststehen dürfte, neben dem deutschen Reichskanzler auch
Graf Lambsdorff theilnimmt , aus einen Zeitpunkt fallen
wird, wc die Balkanlage wohl mancherlei Gährungsmerk-
male , aber doch nur solche ausweist , die man als chronisch
und für den Frieden Europas ungefährlich zu betrachten
gewohnt ist . . _

Die Etatsaufstellung in Preußen.
^ Berlin , 30 . August .

Mit dem August läuft die Frist ab , bis zu der die
preußischen Reffortminister ihren Mehrbedarf für das
Jahr 1902 bei dem Finanzminister anmelden können ,
und es beginnt die Periode der Etatsaufstellung .
Diese wird sich in dem laufenden Jahre unter wesentlich
anderen Verhältnissen vollziehen als in den Vorjahren .
Bei Aufstellung des Etats für 1900 konnte mit einer
Einnahmevermehrung von rund 146 Millionen Mark , bei
der Aufstellung des Staatshaushaltsplans von 1901 sogar
mit einer solchen von rund 177 Millionen Mark gerechnet
werden . Von der Annahme einer entsprechenden Vermeh¬
rung der Deckungsmittel für den Bedarf des Jahres 1902
kann aber nicht entfernt die Rede sein . So beruht unter
anderem die Einstellung einer Mehreinnahme aus den
Eisenbahnen von 77 Millionen in den Etat des laufenden
Jahres aus der Voraussetzung , daß die Verkehrseinnahmen
gegenüber dem rechnungsmäßigenErtrage des Jahres 1899
Von Jahr zu Jahr um 4 Proz . steigen würden. Der

Etatsaufstellung für 1902 liegt nach alter Uebung das
Jstergebniß des Jahres I960 zu Grunde . Außerdem
werden die Verkehrsverhältnisse und Derkehrseinnahmen
der bereits abgelaufenen Monate des laufenden Etats¬
jahres mit berücksichtigt. In den vier Monaten dieses
Jahres , für welche die Verkehrseinnahmen bereits bekannt
find, weisen diese aber gegen das Vorjahr keine Vermeh¬
rungen , vielmehr einen , wenn auch nicht erheblichen Rück¬
gang auf. Ferner ist in dem Etat des laufenden Jahres
der Ertrag der Einkommensteuer um 15 Millionen Mark
höher als für das Vorjahr veranschlagt . Diese Veran¬
schlagung beruht auf dem Umstande , daß der Veranla¬
gung für das lausende Jahr der Durchschnitt der Jahre
1898 , 1899 und 1900 zu Grunde zu legen war , von
denen die ersten beiden ganz besonders reiche Jahre waren
und auch das letzte nur zum Theil unter dem Zeichen
des Rückganges stand . Der Veranlagung für 1902 ist
aber der Durchschnitt der Jahre 1899 , 1900 und 1901
zu Grunde zu legen , von denen zwar das erste noch in
die Zeit der industriellen und kommerziellen Hochkon¬
junktur fällt , das letzte aber schon ganz in die Zeit rück¬
gängiger Konjunktur. Wird man daher für 1902 schon
mit einer beträchtlich minder günstigen Gestaltung der
preußischen Staatseinnahmen zu rechnen haben, so werden
die Deckungsmittel für den eigenen Bedarf Preußens sicher
auch noch durch eine ungünstige Gestaltung des finan¬
ziellen Verhältnisses zum Reiche geschmälert werden .
Während bei dem Etat des laufenden Jahres es einer
Einstellung zur Bestreitung von durch Ueberweisungen
nicht gedeckten Matrikularumlagen nicht bedurfte, wird für
1902 eine sehr beträchtliche Summe für diesen Zweck vor¬
zusehen sein. Es unterliegt hiemach keinem Zweifel, daß
bei der Etatsaufstellung für 1902 mit ungleich knapperen
Mitteln als in den Vorjahren zu wirthschaften sein wird
und daß es einer sehr sorgfältigen Prüfung und Sonde¬
rung der von den einzelnen Ressorts angemeldeten Mehr¬
ausgaben bedürfen wird , damit der preußische Staat in
vollem Umfange seinen Kulturaufgaben gerecht werden
kann , ohne daß das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben gestört wird . Für die Erreichung dieses Zieles
fällt allerdings der Umstand günstig in die Waagschale ,
daß die Etats der letzten reichen Jahre , namentlich durch
überaus hohe Bemessung des Extraordinariums , statt -
licheReserven für minder günstige Z eiten ent¬
halten , so daß auch eine beträchtlich schlechtere Gestal¬
tung des Einnahmeetats ertragen werden kann , ohne
daß es an Mitteln für nothwendige oder nützliche Aus¬
gaben fehlt .

Aitumzielle WundschlM .
-o- Fraukfurt » 30. August.

Die Ulttmoltqutdation ist bei der herrschenden Flüssig¬
keit am Geldmärkte ohne Schwierigkeiten vorübergegangen . Für
Berlin war einiges Prolongattonsmaterial gesucht, aber eine
nennenswerthc Anregung oder Belebung hat sich auf keinem der
Marktgebiete gezeigt . Um die politischen Gerüchte ,einerlei ob sie einer günstigen oder ungünstigen Deutung fähig
waren, hat sich die Börse wenig gekümmert Man glaubt na¬
mentlich nicht, daß die Anzeichen von Reibereien unter
den Balkanvvlkerschaften etwas zu bedeuten haben,und daß die Türkei sich ernstlich mit Frankreich Über¬
werfen wird. Aber jedenfalls waren diese politischen Gerüchte
auch nicht dazu angethan, dem geringen Geschäft etwas mehr
Leben einzuhauchen . In der That dürften wohl selten Epochen
da gewesen sein, in denen der Verkehr so sehr eingeschlummert
war , wie gegenwärtig. Man hat es hier offenbar mit Nachwir¬
kungen der bekannten Katastrophen zu thun , und ehe diese Er¬
eignisse vollkommen verschmerzt sind, ehe in Handel und Wandel
wieder mehr Vertrauen zurückgekehrt sein wird, ist auch an eine
durchgreifende Besserung nicht zu denken . Auch die über¬
raschende Geldfülle hat nicht vermocht , auf das Geschäft
fördernd einzuwirken . Nur in sofern war die Geldplethora für
die Kursbewegung nicht einflußlos als die Contremine rascher
zum Entschluß kam, ihre Positionen glatt zu stellen . Dadurch
wurden Bankaktien zeitweise etwas emporgehoben , jedoch glitten
sie schließlich unter der Geschäftsstille wieder abwärts .

Der Umstand , daß die Breslauer Dtskontobank die
Liquidation ihrer Berliner Niederlassung selbst durchführen will ,
kam aller Welt überraschend . Der mäßigen Kursbejserung der
Aktien folgte aber bald wieder Abschwächung , weil die bekannt
gegebene Bilanz durchaus kein Urthetl über deren wahren Stand zu¬
läßt . Das bleibt so lange ausgeschloffen , als nicht näher erläu¬
tert wird, was die dielen Konsorttalengagements, die noch nach
den Verhältnissen dom 31 . Dezember 1900 eingestellt sind , heute
eigentlich werth find . Daß die Berliner Niederlassung der Bank
nicht mehr haltbar ist, geht deutlich daraus hervor , baß eine
stille Liquidation schon im Verlauf der letzten Monate ständig
stattgefunden hat.

Hütten - und Bergwerksaktien neigten zur Mat¬
tigkeit , und besonders wurden zeitweise Oberschlestsche
Eisenindustrie stärker herabgedrückt . Die Gerüchte , daß
bei diesem Etablissement ein Geldbedarf bestehe , wurden aber
dann wieder dementtrt. Da die Juliergebnifle der großen

Zechen ziemlich ungünstige waren , wurde zeitweise auf Kohlen¬aktien ein starker Druck ausgrübt , der erst dann gewichen ist,als man sich erinnerte, daß nun die Zeit für die Einsetzung beS
Hausbrandbedarfs gekommen ist . Wenn das Kohlenshndtkat fürdie Mehrlieferungen ab September eine Preiserhöhung Hinsicht-
lich der Hausbrandsorten vorgenommen hat, so ist dies insofernwenig bedeutend, als dabei beträchtliche Mengen nicht in Betrachtkommen .

Elektrtzttätsaktien , Faber L Schleicher ,Badische Zuckerfabrik , Brauereien und andere
Sorten , die in der Vorwoche sich emporbewegt hatten , glittenwieder herab. Etwas bester ist die Haltung der ChemischenW e r t h e.

Die Deutschen Staatsfonds verlassen nach vorüber¬
gehender Abschwächung den Markt in zuversichtlicher Strömung ,und auch die ausländischen Gattungen , besonders Portu¬
giesen , Chinesen , Italiener blieben gut beachtet .
Letztere werden anhaltend vom Hetmathlande und von fran¬
zösischen Interessenten in umfangreichen Beträgen aus dem
Markte genommen. Argentinier find etwas matter .
Türkische Wertbe haben sich trotz der neuerlichen Ver¬
schärfung des Konflikts nur unwesentlich verändert . Rege
Nachfrage besteht fürMexikanischeWerthe sowie für
österreich - ungarische Renten .

Was den Bahnenmarkt anbelangt , so machte sich hier für
einzelne österreich - ungarische Gattungen Verkaufs«
Neigung geltend, und zwar mit der Begründung, daß die Aus¬
weise sämmtlicher österreichischer Bahnen in letzter Zeit anhaltend
unbefriedigend find . Schweizerische Aktien blieben be¬
hauptet . Prince Henri sowie Italienische Bahnen
zogen etwas an . Bon amerikanischen Werthen konnten
Northern Pacific ihren Preis erhöhen . Unter den heimi¬
schen Transportwerthen find die Pfälzischen Sorten
matt , wogegen die Aktien der Süddeutschen Etsenbahn -
gesellschaft anzogen .

Schifffahrtsaktien find befestigt.
Privatdiscont 2 ' ///, .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle:

23 . Aug. 30. Aug.
3 Vz "/o Deutsche Reichsanleihe 100.95 101 —
3 °/« 90 .90 91 .25
3 ' /r °/o Preußische Konsols 100 .95 100 .85
3 "/u „ „ 91 .10 91 .20
3' /, °/» Badische Obl . abgestemvelt 99 .30 99 .—
3 "/o Badische Obligationen 90 55 90 60
3 ' /, "/» Bayern 99 .60 99 .65
3 -/, Bayern 89 .55 89 .70
3*/«

"/» Großh . Hessische Obligationen 98 .70 98 .30
3o/» „ „ „ 88 .60 88 .50
3 /, " /o Württemberg«! (abg .) 98 60 98 .50
3"/» ,, 89 .60 89 .50
4 "/« Italienische Rente 98 .90 98 .80
4 °/„ Ungarische Goldrente 100 .05 99 .90
4"/„ Ungarische Kronenrente 94 .10 94 .—5°/„ amort . Silber -Mexikaner 41 .40 -41 .30
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899 97 .60 97 .50
Oesterretchische Kredttaktien 199 .40 199 .70
Dtskonto-Kommanditantheile 175.10 174 .—
Staatsbahn -Aktien 135.80 135 .—
Lombardische Aktien 21 .90 21 .60
Gotthardaktten 153.60 153 .—
Schweizerische Nordostbahnaktten 99 .70 99 .30
Laurahütte -Aktten 185 .60 184 .—
Bochumer Bergbauaktien 167 — 166 .—
Gelsenkircher Bergbauaktien 166 .30 163 .—
Harpener Bergbauaktien 154 .— 152 .70
Badische Anilin-Aktien 377 .50 377 .90
Türkenloose 100 .10 100 .80

Die Erweiterung des Welteiseubahuuetzes.
Die Gesammtlänge aller am Ausgange des vorigen Jahr -

! Hunderts im Betriebe befindlichen Eisenbahnlinien betrug nach
! den Angaben des „Engineering" 768 000 km, die durchschnittliche

jährliche Vermehrung der Bahnstrecken beläuft sich auf 2*/, Proz .
s des vorhandenen Bestandes oder 17 600 km im Jahre 1900,
! von denen auf Europa 6 560, auf Amerika 5 600 , auf Aste»
! 3 600 , aus Afrika 1760 und auf Australien 256 km entfallen.

Was die außereuropäischenErdtheile der alten Welt betrifft, so
zeigt Australien infolge der finanziellen Schwierigkeiten , mit
denen er bereits seit Jahren zu kämpfen hat, eine erhebliche
Verlangsamung im Ausbau seines Eisenbahnnetzes - um so größer
find die Fortschritte, welche die Fortführung bereits vorhandener
oder der Bau neuer Linien in Asten gemacht hat. Bon den
71300 km , um welche sich die Gesammtlänge des Welteisen¬
bahnnetzes in den letzen vier Jahren vermehrt hat, wurden in
Sibirien 5450 km , in Brttisch-Jndten 4800 , in Japan
2 200 km gebaut , tnsgesammt nahezu ein Fünftel des
Gesammtzuwachses während der genannten Periode . Auch
in Afrika hat das vorhandene Einsenbahnnetz eine bedeu¬
tende Erweiterung erfahren ) annähernd 7000 km find in
den Jahren 1897 bis 1900 neu hinzugekommen , an denen
Egypten mit 1325 km, Algerien und Tunis mit 945 Km, die
Kapkolonie , Transvaal und der Oranje-Freistaat mit tnsgesammt
2 680 Km betheiligt find . In dieser Aufstellung find die Anfänge
der Uganda-Bahn, deren Bau sich allmählich seinem Ende nähert ,
noch nicht in Betracht gezogen. Europa nimmt hinsichtlich des
ziffernmäßigen Betrages der in den letzten vier Jahren neu¬
angelegten Strecken, welche eine Gesammtlänge von 26150 Kur
haben, die erste Stelle ein, steht aber bezüglich des prozentuale»
Verhältnisses seines Ktlometerzuwachses im Vergleich zu der
Gesammtausdehnung des bereits vorhandenen Eisenbahnnetzes
hinter Asten und Afrika zurück. Wie in seinen astatischen Be¬
sitzungen har Rußland auch in seinen europäischen Landgebiete »
mit 8230 km den größten Antheil an der Zunahme der Ge»
sammteisenbahnlänge in Europa , ihm folgt Oesterreich -Ungarn

;



mit 5360 km , Deutschland mit 4075 km , während Eng¬
land mit einem Anthetl von 805 km nur noch von Belgien
unterboten wird , das in den letzten vier Jahren nur
480 km seinem vorhandenen Eisenbahnnetze hinzufügte, llmge-
kehrt ist das Berhältntß der letztgenannten beiden Länder, wenn
man den Kilometerzuwachs und die Ausdehnung des Betrtebs -
aebietes in Vergleich stellt . Uebrigens erhält die Vermehrung
der vorhandenen Schienenwege um über 805 Lw für England
insofern noch eine besondere Bedeutung , als in diesem Lande
die Baukosten für Bahnanlagen nahezu das Doppelte des in
den übrigen europäischen Staaten üblichen Betrages ausmachen.
Amerika endlich kommt mit einer Vergrößerung seines Eisen¬
bahnnetzes um 20 560 km Europa ziemlich gleich , und zwar
find es die Bereinigten Staaten , die mehr als die Hälfte dieser
Vermehrung der Gesammtschienenlänge für sich in Anspruch
nehmen. Bemerkenswerth ist übrigens die aus diesen Angaben
ersichtliche Fürsorge , welche Rußland , Frankreich und England
ihren Kolonien bezüglich der Vervollkommnung ihrer Transport¬
mittel zuwenden- es ist dies eine Thatsache, welche für die wirth-
schaftltche Entwickelung der auswärtigen Besitzungen dieser
Staaten entscheidend gewesen ist und deshalb von den „unent-
wegten" Gegnern unserer Kolonialpoltttk nicht unbeachtet ge¬
laffen werden sollte .

Grotzhrrrogthmn Vadeu.
Karlsruhe , 31. August .

Heute Samstag den 31 . , Vormittags 11 llhr 26 Mi¬
nuten, trafen aus Lindau mit dem Dampfboot Ihre
Kaiserliche Hoheit die Großherzogin Alice von Toscana
mit Höchstihren drei jüngsten Töchtern, den Erzherzo¬
ginnen Margaretha Maria , Germana Mari « Theresia
und Agnes Maria Theresia, sowie drei Damen des Ge¬
folges auf Schloß Mainau ein . Ihre Königliches Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin empfingen
die Toscanischen Herrschaften am Hafen und geleiteten
dieselben zum Schloß, wo Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin von Genua mit den Hausgenossen die Herr¬
schaften erwarteten. Um 1 Uhr fand eine größere Hof¬
tafel und damach ein Umgang in den Gartenanlagen
statt . Der Hohe Besuch begab sich dann später nach
Konstanz, um von da mit dem Dampfboot nach Lindau
zurückzukehren.

Heute Vormittag erhielten Ihre Königlichen Hoheiten
die schmerzliche Nachricht von dem heute Früh erfolgten
sanften Tode Seiner Hoheit des Prinzen Herrmann von
Sachsen-Weimar , Höchstihres geliebten Vetters undFreundes .
Die Großherzoglichen Herrschaften trauern tief über den
Verlust dieses Ihren Königlichen Hoheiten so theuren Ver¬
wandten.

* ( Zur Eröffnung des neuen „ Erbprinzen " )
An der Stelle , wo lange Jahre hindurch das alte Hotel „Erb¬
prinz" den Fremden gastliches Obdach bot, erhebt sich jetzt der
stattliche , von den Architekten Curjel und Moser erstellte Neu¬
bau, dessen lebhafte, bunte Fassade seit etwa einem halben Jahr
den Passanten - er Kaiserstraße in die Augen sticht und in dessen
westlichen Theil das Waarenhaus Ttez schon vor längerer Zeit
eingezogen ist. Unter dem altbewährten Namen wird nun
morgen unter Leitung des Herrn Ktpfer , der sich als bishe¬
riger Pächter des Cafö Bauer als tüchtiger und umsichtiger
Wirth bewährt bat , in den neuen , vornehm ausgestatteten
Räumm ein neuer Wirthschafts- und Hotelbetrteb eröffnet . Auf
Einladung des Herrn Kipfer hatten sich gestern Abend Mit¬
glieder des Stadtraths und Vertreter der Presse zur Besichti¬
gung eingefunden, und überall wurde man durch den künstlerischen
Geschmack, durch den sich die abwechselungsretche stilvolle Einrich¬
tung sämmtlicherRäume auszetchnet, auf's angenehmste überrascht.
Die Gesammteinrichtung ist von der Firma Frankfurter
Möbelindustrie G . m. b . H . geliefert worden. Die Ein¬
richtung sowohl des Cafös (Parterre ) und des Restau¬
rants (2. Stock), wie des Hotels (3 ., 4 . und 5 . Stock ) ist
unter Leitung des Direktors der Frankfurter Gesellschaft , Herrn
Jttmann , und nach Entwürfen des Herrn Architekten Koehler -

Frankfurt genau nach dem Stil des Hauses und der Architektur
der einzelnen Räume entsprechend angeferttgt. Besonders her-

dorzuheben durch Schönheit der Farbenzusammenstellung und

durch die künstlerische Ausführung der einzelnen Etnrichtungs-

gegenstände ist das Restaurant , welches durch die Art seiner
Et

'
ntheilung einen außerordentlich behaglichen Aufenthaltsort

bietet. Durch die Pracht ihrer Ausstattung ragen unter den
Hotelzimmern besonders die sogenannten Fürstenztmmer
hervor . Die einzelnen Hotelzimmer bieten nicht einheitlich das¬
selbe Bild , sondern fast jedes ist immer verschieden in seinem

Volksheilstätte» für Nervenkranke .
Bon vr . Max Neumann , Nervenarzt (Karlsruhe).

II . (Schluß .)
Diese Nebeneinanderstellung von Tuberkulose und Nerven¬

krankheiten klingt Manchen vielleicht etwas befremdlich . Wie,
höre ich einwenden, die Nervosität, diese Modekrankheit , an der
vor allem Diejenigen leiden , die es „sich leisten« können , sollte
von gleicher oder doch ähnlicher Bedeutung für die Bolksgesund-

heit sein , wie die verderblichste aller Krankheiten, die Tuberkulose?
Nun , zunächst mag gerne eingeräumt werden, daß von einer

gleichen Bewerthung beider Krankheiten ernsthaft nicht die Rede

sein soll . Ich bin auch weit davon entfernt , den Kampf gegen
die Tuberkulose etwa durch Verkürzung der Mittel hierzu zu
Gunsten anderer hygienischer Bestrebungen auch nur im gering¬
sten gehemmt wißen zu wollen. Aber auf der anderen Seite
hieße es die tbatsächlichen Verhältnisse arg verkennen , wollte
man sich der Einsicht verschließen , daß neben der Tuberkulose
auch noch andere Schädlinge an der Wurzel der Bolksgesundheit
nagen, weniger augenfällig vielleicht aber darum nicht minder
verderblich. Vor allem muß der ebenso verbreiteten wie falschen
Ansicht , die Nervenkrankheiten seien eine Erscheinung der Mode
und ein „Vorrecht" der Wohlhabenden, energisch entgegengetreten
werden. Wie voreilig und haltlos eine solche Annahme ist, muß
sofort klar werden, wenn man der Frage einmal näher tritt ,
was man überhaupt unter Nervenkrankheiten zu verstehen hat.
Das Nervensystem setzt sich zusammen aus den Centralorganen
Gehirn und Rückenmark und den peripherischen Organen , den
Nerven in engerem Sinne Dementsprechend umfaßt also das
Gebiet der Nervenkrankheiten sämmtliche Erkrankungen des Ge¬

hirns , des Rückenmarks und des peripherischen Nervensystems.
Und nun behaupten zu wollen, daß Störungen im Bereich dieser
Organe der Mode unterworfen und nur bei Wohlhabenden zu
finden seien, wäre ebenso thörtcht wie etwa die Aufstellung des

Satzes , daß von Beinbrüchen nur Kahlköpfige betroffen werden
könnten ! — Freilich hat bet dieser weitesten Fassung des Be¬

griffs „Nervenkrankheiten" auch noch Niemand ernsthaft daran

gedacht, jene Behauptung aufzustellen. Es wird unter der Mode-

Stil , in Farbmzusammenstellnng' und im Möbeiarrangement .
Au begrüßen ist es , daß hier wieder einmal hie deutsche
Möbelindustrie ein Meisterwerk geschaffen hat , das den Ver¬
gleich mit den besten Erzeugnissen des Auslandes nicht zu
scheuen braucht. Die übrige Einrichtung ist zumeist von
Karlsruher Firmen geliefert worden-, darunter sind zu nennen
die Gesellschaft für elektrische Industrie in Karlsruhe , Otto
Büttner hier (Silber - und Wirthschaftrinrichtung) , I . Sterner -
Mannheim (Porzellan ) , Fr . Köchltn , Btllinger , Kirner « . Co .
hier (Waschgarnituren) , I . Wolfinger, Btllinger , Kirner » . Co .
hier (Glaswaaren ) , F . Perrin hier und David Mayer -Frank¬
furt a . M . (Wäsche), Hammer und Helbtng hier (Süchenetnrich -
tung ) , L - Walz hier (Kühlapparate) , Wlltng und Zoller hier
(Schreinerarbeiten .) Besondere Erwähnung verdienen die zier¬
lichen und eleganten Anlagen für die ausschließlich elektrische
Beleuchtung. Die Jnstallationsarbeiten hierfür wurden vom Stadt -
bureau der hiesigen Gesellschaft für elektrische Industrie , unter
Leitung des Vorstandes dieses Bureaus des Herrn Ingenieur
L Wartensleben mit geschmackvoller Anpassung an die
gegebenen Verhältnisse ausgeführt . Daß ein bequemer Aufzug
vorhanden ist- sowie daß die Heizungs- und Lüftungseinrtchtung.
allen modernen Anforderungen entsprechen ist' selbstverständlich .
Für solche die wegen der Nähe des Waarenhauses Ttetz für
das Hotel eine erhöhte Feuersgefahr befürchten, sei erwähnt ,
daß das Hotel vom Tretz'schen Waarenhause durch einen breiten
Hof getrennt ist und mit diesem nur in der Front zur Kaiser¬
straße zusammenhängt. Das neue „Cafs - Restaurant
Hotel Erbprinz " wirb gewiß seinen Theil dazu beitragen
die Mtziehungskraft unserer Stadt für den Fremdenverkehr zu
heben und so wünschen wir dem Unternehmen bestes Gedeihen.

* (Kolosseum .) Morgen Sonntag beginnen im Kokdsseum
wieder die Bartetevorstellungen unter der altbewährten Leitung
der Direktion Raimond und Sporrik .

O Baden , 30. Aug . Im Internationalen Klub Hierselbst
fand heute Nachmittag eine längere Sitzung des Internatio¬
nalen Renncomitös statt, welcher an Stelle des am Er¬
scheinen verhinderten Präsidenten , Seiner Hoheit des Prinzen
Herrmann von Sachsen-Weimar , Oberstallmcister Graf Georg
Lehndorff prästdtrte . Derselbe sprach zunächst sein Be¬
dauern über das frühe Hinscheiden des verdienstvollenMitgliedes
Herrn Louis Borchard aus und ersuchte die Anwesenden, . sich
zu Ehren des Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben , welchem
Ersuchen entsprochen wurde . Sodann wurde beschlossen, an die
Generalversammlung des Klirrnationalen Klubs den Antrag
zu stellen , für die Abhaltung der nächstjährigen Rennen die
gleichen Mittel wie bisher zur Verfügung zu stellen ; die Rennen
des nächsten Jahres sollen in den Tagen vom 24. bis 31. August
abgehalten werden. Die Rennpropofittonen für den großen
Preis von Baden 1903 und das Fürstenberg -Mrmorial 1904
werden in derselben Weise ausgeschrieben wie bisher . Nach
Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten wurde sodann
die gut besuchte Sitzung geschloffen.

O Baven» 30. Aug . Dem Städtischen Kurorchester ist es
gelungen, den königlich preußischen Hofschauspieler Adalbert
Matkvwsky zu einem fünfmaligen Gastspiel zu gewinnen.
Die einzelnenVorstellungen finden am 2 ., 3 ., 4 ., 6 . und 7 . Sep¬
tember statt, und zwar gelangt der Reihe nach zur Aufführung :
„Urtel Arosta" , „Othello", „Der Widerspänstigen Zähmung «,
„Kean" und „Hamlet" . Adalbert Matkvwsky zählt zu den
größten Bühnenkünstlern der Gegenwart und sein Ensemble zählt
ausschließlich Schauspieler und Schauspielerinnen ersten Ranges .

L .I4 Lahr , 30. Aug: In der heutigen Versammlung des
Bürgerausschusses wurden unter anderem einige wichtige
Beschlüsse gefaßt. Die Anlage einer Fäkalteusammelgrube nahe
der Landstraße von Dingltngen nach Frtesenheim wurde für
35 000 M . genehmigt, nachdem das frühere Projekt der Anlage
bet Mietersheim durch Einspruch des Ministeriums fallen ge-
laffeu worden war . — Das Schulgeld der höheren
T ö>ch terschule wird von 28 M . (I . bis V. Klaffe), 4S M .
(IV . bis VI . Klaffe) und 52 M . (VII . bis IX . Klaffe) auf
38 eventuell 39 M ., 54 eventuell 55 M . und 72 M . erhöht, da
die seither theilwetse dazu benützten Sparkaffenüberschüffe nicht
mehr so Hobe sind und vor allem dem Drztrkskrankenhaus zu-
flteßen müssen . — Die seitherige Gemetndekrankenver -
s ich erung für Lehrlinge, Dienstboten rc . soll zum 1 . Januar
aufgehoben und die Versicherten der Beztrkskranken -
kasse zugewiesen werden, die größere Leistungen (namentlich
auch Krankengeld) bietet. Durch die freie Aerztewahl soll die
Aerzteeinnahme so stark geschmälert worden sein, daß zpletzt nur
55 Proz . der Gebühren zur Auszahlung kamen und eine Ver¬
tragskündigung der Aerzte per 1 . August stattfand. Dies gab
den Anlaß zu dem Aufhebungsbeschluß. In Zukunft müssen die
Hausfrauen nun 1 M . 08 Pf . per Monat Krankenkaffenbettrag
für die Dienstmädchen bezahlen, für welche seither nur 63 Pf .
bezahlt wurden .

8t .L>.tk . Am 31 . August 1901 war — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogthum durch Maul - und
Klauenseuche im Amtsbezirk Müllheim eine Gemeinde ver¬
seucht .

krankheit meist nur jene große Gruppe vim Störungen verstanden,
die gemeinhin unter dem Sammelnamen „Nervosität" laufen.
Es sind dies in der Regel nicht organisch bedingte, sondern vor¬
nehmlich in einer krankhaft veränderten Funktion des Nerven¬
systems begründete Störungen mehr oder weniger allgemeiner
Natur . Aber auch für diese trifft die Bezeichnung „Modekrank¬
heit" und „Krankheit der Reichen " nicht im Entferntesten zu.

Das Wesen des Leidens, das man mit den Ausdrücken allge¬
meine Nervenschwäche , Nervosität , Neurasthenie zu bezeichnen
pflegt , beruht m letzter Linie immer in einem Zustande der E r-

; schöpfung . Dieser kann ein ererbter sein, dann war die Er -
'

schöpfung bereits bei den Erzeugern des an der Nervenschwäche
Leidenden vorhanden - man spricht in diesen Fällen von einer
konstitutionellen , d . h . in der ganzen Naturanlage be¬
dingten Neurasthenie. Oder aber es handelt sich bei einem von
Hause aus Vollkrästtgen um eine erst im Verlauf des Lebens
zur Entwicklung gelangte Schwäche - dann spricht man von einer
erworbenen Neurasthenie. Diese kann entstehen durch un¬
günstige Lebensbedtngungen , Ueberanstrengung oder schwere
körperliche Krankheit. Es ist nun ohne weiteres verständlich ,
daß eine konstitutionelle Nervosität genau ebenso gut bei Unbe¬
mittelten wie bei Wohlhabenden platzgreifen kann - ja , von der
erworbenen sollte man nach dem Gesagten meinen , daß sie in
den Rethen der Bedürftigen noch wett eher geeigneten Boden
zur Entwicklung finden müßte , als unter denen , welchen das
väterliche Erbe den Kampf um's Dasein zu einem nur wenig
fühlbaren gemacht hat . Wenn nun diese Annahme durch die
Erfahrung auch nicht bestätigt wird, wenn es sich auch in praxi
herausstellt , daß Träger der schwersten Formen erworbener
Neurasthenie gerade unter den Metstbegüterten, unter den Groß-
kaufleuten und Großindustriellen häufig zu finden find , so ist der
Grund hierfür jedenfalls ganz anderswo zu suchen , als in dem
Umstande, daß diese sich eine so „noble" Krankheit leisten können !
Nicht zum geringsten Theil liegt der Grund aber darin , daß
bei den Unbemittelten sich neben der Nervenschwäche eben in¬
folge der ungünstigen Lebensbedingungen , oft noch andere,
schwere körperliche Krankheiten, insbesondere tuberkulöserNatur ,
rtabliren - diese beherrschen dann das Krankheitsbild und lassen
das nervöse Leiden mehr in den Hintergrund treten .

Prinz Herrmann von Sachsen-Weimar -f .
(Telegramm .)

* Stuttgarts 31 . Aug . Seine Hoheit Prinz
Herrmann vorrSachfen - Weimar ist im Alter
von 76 Jahren heute Früh in Berchtesgaden ge¬
storben .

( Prinz Herrmann Bernhard Georg von Sachsen - Weimar-
Eisenach , geboren zu Schloß Altenstein in Meiningen am 4 . August
1825 , war der zweite Sohn des Herzogs Bernhard und ein Vetter
weiland Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Ckrl Ale¬
xander. Allgemein bekannt fft hier, welch' große Verdienste sich
der verstorbene Prinz als Präsident des Internationalen Renn-
comitös um das Sportsleben in Baden - Baden, das ihn mit
Stolz zu seinen Ehrenbürgern zählte , erworben hat . In
Württemberg hatte Prinz Herrmann von Sachsen - Weimar
eine zweite Heimath gefunden. Seit 1851 war er mit der
Prinzessin Auguste von Württemberg (gestorben 1898) ver¬
mählt, die ihm fünf Kinder gebar. Er war württembergischer
General der Kavallerie und zweiter Chef des Dragoner -
Regiments „König " (2 . Württembergischen) Nr . 26. Der
„Schwäb . Merkur" berichtet über die Erkrankung des Prinzen :
Hatten auch die letzten bedrohlichen Nachrichten vom Kranken¬
lager des Prinzen Weimar in Berchtesgaden schlimme
Befürchtungen für das Leben des von ganz Württemberg ver¬
ehrten Prinzen wecken müssen, so brachte doch erst der gestrige
Abend die volle Höhe der Gefahr zum Bewußtsein. Noch spät
am Abend traf die Meldung ein, daß in dem Befinden des
Prinzen ein Rückschritt sich bemerkbar mache, ein gefährliches
Zeichen bet der eingetretenen Herzschwäche . Und nun kam heute
(31 .) Bormtttag die Todesnachricht. Die beiden Aerzte, Mebtzi-
nalrath vr . F . Gußmann von Stuttgart , der an das Krankenlager
berufen worden war, und vr . Lacher vo« Berchtesgaden meldeten
7 Uhr 45 Mnuten : „Nach achttägigem Krankenlager, Herzvrr -
kalkung und -Erweiterung, verschied Seine Hoheit Prinz Herr¬
mann von Sachsen-Weimat heute Früh sanft." Nach wet¬
teren Nachrichten ist der Tod um halb 7 Uhr etngetreten.
Weiter schreibt das Blatt : „Das ganze Land wird in aufrich¬
tiger Trauer die Kunde von dem Dahmfchetden des in allen
Kreisen der Bevölkerung beliebten Prinzen vernehmen. Eine
wahrhaft fürstliche Erscheinung vom Scheitel bis zur Sohle ist
er zugleich in echter, ungesuÄter Leutseligkeit unzähligen unserer
Landsleute »ahegetreten - wo „Prinz Weimar" erschien, da
schlugen ihm die Herzen von Jung und Alt entgegen. Der
Prinz, , der in Thüringen das Licht der Welt erblickt hat, ist doch
mit. seinem ganzen Denken und Fühlen so in die schwäbische
Eigenart hinetngewachsen , daß man hätte glauben können, er sei
inmitten des Schwabenlands geboren. Die Trauer um den
edlen , liebenswerthen Dahingeschtedenen hat nicht die leiseste
Spur von konventioneller Art an sich - sie stammt aus dem un¬
verfälschten tiefsten Empfinden der württembergischen Volkes/"

Zur Reise des russische» Kaisers .
(Telegramme.),

* St - Petersburg , 31 . Aug . Das Kaiserpaar
ist gestern Nachmittag mit Familie von Peterhof auf der
Nacht „ Standard " nach Dänemark abgereist .

* Paris » 31 . Aug. Das „Echo de Paris" behauptet ,
vr . Leyds habe vor kurzem thatsächltch bei Deleassä
Schritte unternommen , um eine Zusammenkunft zwischen
dem Czaren und dem Präsidenten Krüger in Compidgne
zu ermöglichen . Delcaff« habe aber den Einwand erhoben, daß
die Anwesenheit Krüger's zu burenfreundlichen Kundgebungen
Anlaß geben könnte , deren Charakter mit dem zu Wren des
Czaren geplanten Feste nicht im Einklang stehe , vr . Lehds
habe sich übrigens auch durch den Legationssekretär van der
Houven in derselben Angelegenheit an den Grafen Lams -
dorflf gewandt.

Bsm ftanzösisch -türkifchen Streitfall .
(Telegramme.)

* Koustautiuopel, 30 Aug Obgleich der Minister des Aeußern
TewftkPascha dem französischen Botschafter Consta ns in
der Note vom 24. August anzeigte, daß das Jrade , welches die
Staden -Gesellschaft in den Genuß ihrer Rechte etnsetzt , öffentlich
bekannt gegeben sei , und obgleich Constans hierauf sich in der
Staden -Angelegenheit zufriedengestellt erklärte , ist das Jrade
selbst bis gestern Abend bet der Pforte nicht eilwegangen. Nach
dem vorgestern im Mdiz -Paloste abgehaltenen Mtntsterrathe soll
Tewfik Pascha der türkischen Botschaft in Paris auf telegraphi¬
schem Wege gewisse Mittheilungen über den türkisch - fran¬
zösischen Konflikt übermittelt haben.

* Konstantmopei . » 31 . Aug. Der Minister des
Aeußern übermittelte dem Botschaftsrath Bapst eine

Aus dem Vorstehenden geht nun wohl deutlich genug hervor,
wie verfehlt es ist, die Neurasthenie als Modekrankheit oder gar
als Luxusgegenstand aufzufaffen, oder aber, was ja auch nur
allzu häufig geschieht, dieselbe als „eingebildete " Krankheit mit
einem verständnißinnigen Lächeln abzuthun.

Nunmehr aber wird sich die Frage aufwerfen : Liegt die Norh-
wendigkett vor, daß zur Bekämpfung der Nervosität von staats-
wegen besondere Maßregeln ergriffen werden und zwar durch
Gründung von Bolkshetlstätten ? Diese Frage gliedert sich so¬
fort in die zwei weiteren : Erstens , ist der schädigende Einfluß
der Nervosität auf die Bolksgesundheit so einschneidend , daß sich
Maßregeln dagegen Vvlkswirthschaftlich in ideellem und
materiellem Sinne bezahlt machen ? Und zweitens, müssen
diese Maßregeln in der Errichtung besonderer Heilanstalten be¬
stehen oder kann dem Schaden anderweitig abgeholfen werden ?
Um die Beantwortung des zweiten Punktes vorwegzunehmen,
so unterliegt es erfahrungsgemäß keinem Zweifel, daß eine
wirksame Bekämpfung der Nervosität, zum mindesten in ihren
schwereren Formen , lediglich durch das Mittel der Anstalts¬
behandlung geschehen kann . Der ambulatorischen oder Hausbe¬
handlung dieser Zustände stehen gerade bet den Unbemittelten
unüberwindliche Hindernisse entgegen. Dem behandelilden Arzt
sind in solchen Fällen vollständig die Hände gebunden. Er mag
sich noch so sehr klar darüber sein , daß es sich bei den be¬
treffenden Patienten um eine richtige Erschöpfungskrankheit
handelt, er wird fast stets wider seinen Willen genöthtgt sein , zu
sogenannten Palliativmttteln zu greifen, d. h . zu Mitteln , die
sich nur gegen einzelne Symptome richten , ohne dem eigent-
lichen Wesen des Leidens an die Wurzel zu gehen , und zwar
einfach deshalb, weil eine rationelle Behandlung in den häuslichen
Verhältnissen schlechterdings nicht durchführbar ist. Wie wenige
Familienväter und Hausmütter aus den unbemittelten, ja selbst aus
den sogenannten mittleren Kreisen werden sich z . B . dazu ent¬
schließen können , sich zu Hause einige Wochen in's Bett zu legen ,
„bloß" weil sie nervös sind ! Es kommt neben dem materiellen Un¬
vermögen als ein sehr wesentliches Moment noch die Furcht
hinzu , bei den lieben Nächsten als nur eingebildet krank zu
gellen oder gar als Faullenzer verschrieen zu werden. Und doch



Abschrift eines TelegrammeZ , welches die Pforte an die
türkische Botschaft in Paris gesandt hat und worin sie
die französische Regierung um Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen ersucht und eine
befriedigende Lösung der schwebenden Fragen zusichert.

* Paris » 31 . Aug . Der „ Gaulois " veröffentlicht ein
Interview mit einem angeblich hochgestellten türkischen
Beamten , welcher sagt , der französisch - türkische
Zwischenfall beruhe hauptsächlich auf einem Mißver -
ständniß. Die Pforte habe erklärt , daß sie bereit sei ,
die Schuld an die Unternehmer Lorando und Tubini
zu bezahlen , daß sie aber eine Frist haben müsse , um die
Rechnungzu prüfen . Diese Frist sei nicht gewährt worden .
Der Zwist sei um so bedauerlicher , als der Sultan gerade
jetzt Frankreich einen Beweis seiner Sympathie geben und
bei einer französischen Werft eine größere Zahl von
Schiffen für die Machudie-Gesellschaft bestellen wollte .

England nnd Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 30 . Aug . Aus Vereeuiging wird vom
23 . August gemeldet : Oberst Garret überrumpelte
ein Lager westlich von Vereeniging. Drei Buren fielen ,
acht wurden gefangen , viele Vorräthe erbeutet. Britischer-
seits 4 Todte.

* PrStoria , 31 . Aug . Der Werth der tn dem mit dem
30. Juni endigenden Halbjahre in Transvaal für Handelszwecke
eingeführten Maaren betrügt 1143192Pfund Sterling
mit einem Zollertrag von 168 448 Pfund .

* London » 31 . Aug. Der „ Standard" meldet aus
Prätoria vom 29 . d . M . : Ende Juli befanden sich in
den Konzentrationslagern Transvaals 62479 Per¬
sonen , darunter 10000 Männer , über 23000 Frauen
mit über 28000 Kindern von 1 bis 12 Jahren . Bis
Ende Juli sind 1067 Personen gestorben , darunter
860 Kinder.

* London , 31 . Aug . Reuter 's Bureau meldet aus
Clerksdorf vom 24 . d . M > Die Abtheilung Williams
machte in einem Monat einen Marsch von Clerksdorf
nach Taungs und zurück. Die Engländer nahmen
25 200 Schafe, 4 000 Rinder , und 184 Wagen , sowie
100 Pferde und Maulthiere und 47 Gewehre weg . Vier
Buren wurden getödtet , acht verwundet , 16 ergaben sich.
Mehrere tausend Sack Getreide wurden vernichtet.

* London , 31 . Aug . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 30 . August : Oberst Garret berichtet : Er
habe Piet Delarey , den Bruder des stellvertretenden
Generalkommandanten , sowie einige Buren in der Nähe
von Losberg gefangen genommen .

* Kapstadt , 31 . Aug . Burenabtheilungen unter
Scheeper und van den Nerve sind südlich über
Oudtshoorn hinaus vorgedrungen. Am 27 . August
wurde heftiges Feuern westlich von Oudtshoorn
gehört. _

Zu den Vorgängen in China .
(Telegramm .)

* London » 31 . Aug. Die „Times" melden aus Shang -
h a i vom 30 . August : In einem hier etngegangenen Berichteüber die Strafen , welche anläßlich des Gemetzels von Chuchau
verhängt worden sind , heißt es , der Hauptmann , der Wache
hatte, sei am 25 . August enthauptet worden. Der Gouverneur
sei bereit, noch 24 andere weniger Schuldige streng zu bestrafen.

kann in so vielen Fällen von nervöser Erschöpfung die Unter-
btlanz im Kräftehaushalt nur durch zeitweilige völlige Arbeits¬
einstellung , verbunden mit intensiver Ernährung oder direkter
U e b e r ernährung wieder ausgeglichen werden.

Daraus ergibt sich nun ohne weiteres auch die Antwort aufdie erste der aufgeworfenen Fragen ; nämlich , ob sich Maßregeln
gegen den schädigenden Einfluß der Nervosität tn wirtschaft¬
licher Hinsicht auch „rentiren ", ob der Nutzen , der für das
Volkswohl daraus erwächst, die dafür aufgewandten Mittel auch
genügend aufwiegt. Was für die Kräftcbilanz des Einzelnen
gilt , das gilt genau in gleicher Weise für den Haushalt des
Gemeinwesens, des ganzen Staates . Und zwar handelt es sich
hierbei nicht um eine einfache Analogie , sondern um ein fest¬
gefügtes ursächliches Berhältniß . Ein Mann mit leistungs-
unsähigem Nervensystem bedeutet für den Staat den Ausfalleines bestimmten Quantums von Arbeitskraft , von Wehrkraft.Eine nervenschwache , erschöpfte Frau bedeutet den Ausfall von
zwei, drei oder mehr gesunden , vollwerthigen Kindern , oder
aber den zwei-, drei - oder mehrköpfigen Zuwachs von unbrauch¬
barer , schließlich dem Staate zur Last fallender Nachkommenschaft .Was heute an Fürsorge einem Einzelindivtduum gegenüber
unterlassen wird, muß nach einem Menschenalter einer Mehr¬
heit geleistet werden. Die wirthschaftlichen Schlüffe, die hieraus
zu ziehen sind , ergeben eine klare und einfache Rechnung und
damit auch eine ganz bestimmte Antwort auf unsere Frage .
Und diese Antwort lautet : Je früher und je energischerdem Umsichgreifen der Nervosität Einhalt ge¬boten wird , desto mehr Kräfte werden dem
Staate erhalten , desto mehr Lasten werden
ihm erspart .

Ich glaube hiermit in großen Zügen dargethan zu haben,daß der Gedanke , Volksheilstätten für Nervenkranke zu gründen,rin durchaus zeitgemäßer und mehr noch, ein Gedanke von
hervorragender wirthschaftlicher Bedeutung ist, der, zur That
geworden, als wahrhafte Wohlfahrtsetnrichtung kräftig Mitwirkenwird an der Erhaltung und Hebung der Volksgesundheit und
damit des Volkswohlstandes.

Nach welchen Gesichtspunkten die praktische Durchführung diesesGedankens zu geschehen hat, welche Stellung die zu errichtenden
Heilstätten anderen Wohlfahrtseinrichtungen gegenüber, besonders
gegenüber den allgemeinen Krankenhäuserneinerseits und den staat¬
lichen Irrenanstalten andererseits einzunehmen haben, mag Auf-
>abe einer späteren Betrachtung bleiben. Für heute soll nur
oviel festgehalten werden : Die Frage , „find Bolkshctlstättenür Nervenkranke als ein Bedürfniß anzuerkennen ?" muß un¬

bedingt bejaht werden , und es ist auf das Lebhafteste zu
wünschen , daß das Vorgehen der badischen Staatsregierungbald andere Staaten zur Nachfolge veranlassen , in unserem
engeren Baterlande aber rasch zur segensreichen That gedeihen
möge !

Der Provinzialschatzmeister Aungtsching und der Toatai
Pao , die in erster Linie dir Schuldigen seien, hätten kürzlich
Hangtschau verlassen , ohne degradtrt worden zu sein . Letzterer
befinde sich dem Vernehmen nach auf der Reise nach Singanfu .
Man glaubt übrigens nicht , daß eine strengere Strafe als der
Verlust seines Amtes werde verhängt werden.

NrsrSe MiLrUHie » » r»s Tele
* Berlin » 31 . Aug. Den Morgenblättern zufolge soll dem

Bau von Arbeiterwohnhäuscrn unter erheblichen Bei¬
hilfen aus städtischen Mitteln nunmehr ernstlich näher getretenwerden.

* Sonderhanse «» 31 . Aug. Der frühere Chef des Fürst¬
lichen Ministeriums, Staatsminister Keyser , ist im Alter von
97 Jahren gestorben .

* Kopenhagen , 30 . Aug . Aus Reiktawik wird unterm 26.
August gemeldet : Die Alttyingsession wurde heute ge¬
schlossen . Das Oberhaus nahm eine Adresse an den Königan, worin der Wunsch ausg -sprochen wird, es möge sofort ein
Minister für Island ernannt werden.

* Kopenhagen , 31 . Aug. Ritzau's Bureau meldet
aus Fedensborg : Es verlautet aus besten Quellen , Seine
Majestät der König von England treffe dort gegen
den 9 . September ein . .* Paris » 30 . Aug. Das für morgen auf der hiesigen türki¬
schen Botschaft anläßlich des Jahrestages der Thronbestei¬
gung des Sultans anberaumte Fest wurde abgesagt .Der Krtegsminister verbot der Militärkapelle, die bei dem Feste
konzertiren sollte, die Mitwirkung.

* Paris » 31 . Aug . „Petite Rspublique" und „Aurore " ver¬
öffentlichen einen Artikel des Professors Havet , in welchem
dieser gegen die Reäkttvtrung des Generals Botsdeffre den
schärfsten Einspruch erhebt.

" Montreal , 31 . Aug . Der Streik der Schienen¬
leger der Canadian-Paclficeisenbahn ist beendet . Die Arbeiter
nahmen die Bedingungen der Gesellschaft an.

* London , 31 . Aug . Die „Times" meldet aus Tanger :
Der Sultan verschob die Verlegung des Hofes nach Fez
auf unbestimmte Zeit .

* HelfingforS » 31 . Aug . Das Erscheinen der Zeitung
„Dagltgt Allehanda " ist für immer verboten worden.* HelfingforS » 30 Aug. Außer „Dagligt Allehanda" wurden
12 andere Blätter verboten oder verwarnt .

* Belgrad , 31. Aug. Das Köntgspaar tritt am 9 . Sep¬tember eine Reise durch Westserbien an, welche 14 Lage dauert .
* New Uork » 30 . Aug. Der Kapitän des amerikanischen

Kriegsschiffes „Machias " telegraphirte ausColon : Besuchte
Panama und Colon. Keine organistrte Streitmacht der Rebellen
erschien in der Nähe der Eisenbahn. Daß der freie Verkehrunterbrochen werde , ist nicht wahrscheinlich . Das
Gerücht, amerikanisches Eigenthum sei bedroht, ist unbegründet .* New -Nork , 31 . Aug . Das „ Evening Journal "
meldet aus Quitot : Die kolumbischen Aufständi¬
gen ständen dem Vernehmen nach , an der kolumbischen
Grenze in Sicht der Regierungstruppen . Eine Schlacht
werde erwartet.

* New -Nork » 30. Aug. Ein Telegramm aus Santiago de
Chile meldet : Der Kongreß erklärte die Ernennung Riesco 's
zum Präsidenten von Chile für gtltig . Rtesco wird sein Amtam 18. September antreten .

Kerschkdeue » .
f Berlin , 31 . Aug. (Telegr .) Gestern Nacht kurz vor

1 Uhr erfolgte auf dem Potsdamer Rtngbahnhof hier ein
Zusammenstoß eines Personenzuges mit einem
Materialtenzuge in dem Weichenkreuze aus der Brückeüber die Königin Augustastraße. Der Zugführer des Personen¬zuges und des Matertalzuges und ein als Reisender mitfühlen¬der Bahnsteigschaffner erlitten leichte Verletzungen.f Offendach , 31 . Aug . (Telegr .) Heute Vormittag entstandim Laboratorium der chemischen Fabrik von vr . Krebs
durch Entzündung von Blitzpulver eine Explosion . Dasim Hintergebäude der Fabrik gelegene Laboratorium flog tn dieLuft. Menschen sind nicht umgekommen , doch wurde ein Kind
durch einen herabfallenden Stein nicht unerheblich verletzt .-f Kopenhagen » 31 . Aug. (Telegr .) In der Nähe von
Farsund kenterte bei einem orkanartigen Sturme der norwegischeFischerkutter „Lekna " . Bon der sieben Mann starken Be¬
satzung ertranken vier . Die übrigen wurden von einem
schwedischen Kutter gerettet.

f- St . Petersburg , 31 . Aug . (Telegr .) Der Bergnügungs -
dampfer „Btctoria Luise " der Hamburg-Amerika-Linie istgestern hier eingetroffen und an der Nicolai-Brücke vor Anker
gegangen Eine zahlreiche Volksmenge bewundert das schöneSchiff vom Newa -Ufer aus .-f St . Petersburg » 31 . Aug . Wie der „Herold" mittheilt ,wies Seine Majestät der Deutsche Kaiser auf die Meldungvon dem Brandunglück in dem an der Preußischen Grenze inder Nähe von Rominten liegenden Städtchen Wystitten dieBehörden von Romtnten sofort an , die Abgebrannten mit Klei¬der und Proviant zu unterstützen , so daß für die nächsten Tagedie größte Noth abgewandt ist. Wie das Blatt erfährt , riefdieser Akt spontaner Hilfeleistung des Deutschen Kaisers tn den
maßgebenden russischen Kreisen warme Dankbarkeit und Aner¬
kennung hervor.

-f Hammerfest » 30. Aug. (Telegr .) Kapitän Kjeldsen vom
Dampfer „Frithjof " , der aus dem Franz Joseph -Landhierher zurückgekehrt ist , brachte eine Menge PostsachenBaldwtn ' s und des russischen Eisbrechers „I ermak " mit.Der Kapitän sprach vor drei Wochen mit dem Admiral Makaroff.
„Jermak " versuchte vergeblich , das Polareis zu durchbrechen .Der Admiral meinte , das sei unmöglich , er hätte einen Umwegvon 40 Meilen machen müssen , um von Nowaja-Semlja das
Franz Joseph-Land zu erreichen und Baldwin zu sprechen .-f Tromsö » 31 . Aug. (Telegr .) Der Dampfer „Frith¬jof ", welcher die Baldwin - Expedition begleitete, isthier etngetroffen . Der „Frithjof " war auf Wiltzecksland, wo erein Haus errichtete . Der Dampfer traf am 24 . August aufFranz Joseph-Land ein . Die „Amerika " langte am 18 . d . M .an , weil sie zu weit westwärts gegangen war . Es herrschtevielSturm und Unwetter, doch waren die Eisverhältntfse gut . AufKap Flora wurden sechs Mann zurückgelaffen . Die „Amerika"
geht möglichst wett nordwärts und errichtet dort eine Station .
„Frithjos" verließ am 24 . d . M . Kap Flora .-f New -Nork » 30 . Aug. (Telegr . ) Hssi Fairville im StaateNew-Nork entgleiste ein Eisenbahnzug. Acht Personenwurden getödtet , 13 verletzt.-f New -Nork » 31 . Aug . (Telegr .) Bei dem Eisenbahnunglückbet Fairville sind, wie jetzt gemeldet wird, elf Personengetödtet worden.

f- Kalispel (Montana), 31 . Aug. (Telegr.) Wie verlautet,soll auf der Great Northern - Bahn , 40 Meilen südlich von
Kalispel , ein Eisenbahnunglück stattgefunden haben, bei dem17 Personen getödtet wurden . Einzelheiten fehlen noch .

AroßöerrogNches Koft - eata -
Sonntag , 1 . Sept . Abth. ^ .. 1 . Abon.- Vorst . (Mittelpreise.)

Zum ersten Male : „ Der Hochzeitstag "
» Schwank in 4 Akten

von W . Wolters und Königsbrunn -Schaup. Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen 9 Ubr.
Dienstag, 3. Sept . Abth. L . 1 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)„Die Schnle der Ehemänner"» Lustspiel in 5 Akten von

Molitzre , in deutschen Versen von Ludwig Fulda . — „ Die
Schnle der Frauen", Lustspiel in 3 Akten von Molitzre , tn
deutschen Versen von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr.

Donnerstag , 5 . Sept . Abth. 6 . 1 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Der Biberpelz ", Komödie tn 4 Akten von Gerhart Haupt¬mann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 6 . Sept . Abth. ^ .. 2 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)„Flachsmau« alS Erzieher", Komödie ür 3 Akten von Otto
Ernst . Anfang 7 Uhr, Enge gegen halb 10 Uhr .

Samstag , 7 . Sept . Abth . 0 . 2 . Ab .-Borst. (Mittelpretse.)
Zum ersten Mal wiederholt : „ Der Hochzeitstag " , Schwankin 4 Akten von W . Wolters und Königsbrunn-Schaup . Anfang7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Sonntag , 8 . Sept . Abth. 8 . 3 . Ab .-Vorst . (Mittelpretse.)
„Ein SommernachtStranm", phantastisches Lustspiel tn 3
Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel, mit Musik von
Mendelssohn-Bartholdh . Anfang halb 7 Ubr , Ende gegen halb10 Uhr.

Montag , 9 . Sept . Abth. L . 3 . Ab .-Borst. (Mittelpretse.)
Fe st Vorstellung zur Feier des Allerhöchsten
Geburtsfe st es Seiner Königlichen Hoheit deS
Großherzogs . In festlich beleuchtetem Hause : „ Carmen " ,
große Oper tn 4 Akten von H . Metlhac und L Halsvy, Musik
von Georges Btzet. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu den hiermit erst¬mals bekannt gegebenen Vorstellungen findet von Veröffent¬
lichung dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Vor¬
stellung vorhergehenden Tage — Sonn - und Feiertage ausge¬nommen — von Vormittags 9 bis 1 Uhr und Nachmittags3 bis 5 Uhr statt . Für jede im Vorverkaufgelöste Eintrittskarte ist
außer dem Kaffenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig zu entrichten.
Bei Bestellungen von Auswärts ist der Betrag für
die Karten und die Borverkaufsgebühr , sowie das Porto für
die Antwort durch Postanweisung (nicht Briefmarken) etnzu-
senden. Auswärtige Bestellungen, denen der Betrag nicht bet¬
gefügt ist können auf Berücksichtigung nicht rechnen . Schrift¬
liche Bestellungen von hier werden nicht berücksichtigt.

Am Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
bleibt die Vorverkaufsstelle geschloffen.

Das Verzeichntß der im Abonnement der drei Abthetlungen
noch zu vergebenden Plätze liegt auf der Hoftheaterkanzlet zur
Einsicht offen .

Ketterieeiiük 4« Smtwlk»«, », füi Meie,r,l,>i, ». s,4, . v . 31 . Aug . 1901 .
Außer einer Depression über dem nordwestlichen Rußlandbesteht heute ein flaches Thetlmtntmum über der Ostsee, welchesbis Mitteldeutschland herein trübes und vielfach regnerischesWetter verursacht. Der hohe Druck hat sich nach der südlichenHälfte Mitteleuropas verlagert und in seinem Bereich herrscht

noch heiteres Wetter . Warmes Wetter mit Neigung zur Ge-
witterbtldung ist zu erwarten.

Witteruugsbrodmhttnlgrn -er Meteorol . Ktrttio » Karlsruhe.

August
Baroni . !Therm.

tu 0.
W1»l.

Feucht.
. Feuchtig¬

keit in
! Pro, .

Mud

29. Nachts 9" U. 756 .1 13 .2 s
°
0 I 80 SW

30 . Mrgs . 7" U . 756 .7 12 .3 8 .5 80
30. Mittgs . 2« U. 754 5 . 19 .0 9 .8 ; 60
30. Nachts 9« U. 754 6 13 .6 10 .5 92 SE
31 . Mrgs . 7« U . 753 9 11 .8 8 .8 ! 86 SW
31 . Mittgs . 2-» U . 751 .7 22ch 11 .7 > 58 W

Himmel

bedeckt

heiter

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 29. August : 16 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 10 .6 .
Niederschlagsmenge des 29 . August : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 30 . August : 19.5niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 9 .0.
Niederschlagsmengedes 30 . August : 0 .0 mm.
Wafferfiaud des Rheins . Maxau . 30 . August : 4.S1 w . —31 . August : 4 .59 m, gestiegen 8 em.

Verantwortlicher Redakteur :?tn Vertretung v« i Julius Satz) Ado» Kerstin , in « arlsrw ^

7ttM I- MlSllNirLN -kvSMon ^ 'rmansr -, LLKniivtt "L. LLÄEtzaL-UM Lxam soiv ei mittler . Klassen . Kotier ISctru lea bilä . iu LLvLo. ^ btlisUll 0 L.,üu 1ivjä nLok deivätirl . 2Letdoäs ctas !8 E "
Alis. Leit 1876 tiLbenoavtlV . IV. V08 HsprÄkt . 557 destLQÜ . Vorrü §l Lmpledl im krosp . Lintr jecierrsit . s

> M MM > M VoreüMeüstsr klstsoboxtraot ,
alle »nckorvn an

IVodlKssokmaoku dlÄkrvvrth .
llauptnieckerlaAk! bei ss . Is/Isyor L Die. in Karlsrulis .

ürrtllck
empkoklen

M 1llliri6 - unkt 2citnlpk1ege
ln lättoeüiscken liliniken 30 .000 luter
in einem Zalire verbraucht unä ckukcti
kokliekeranten -l 'itel ausgereicknet . . .
Preis pr. kl. M . 1.50. Doppels !, lll . 2 .50.

XunsigeMSi'de - lülagarin von ss . ültsyor <L 6!°.,HoüiekerLnten, Larlsrutie , RouäelMtLSrSssts » I -axsr von I-nxui - nntt 0sbr »nottsLrt1Ls1n
m porroilun , öronro , Li>rl,toiis -8i >i>s- , üump« ,kür SssottsnlL «, Lusstsusrn , Hütsi - nncl llsnssloriotttnn ^oo»

Lü M . 1ll1lU8 8tl -LU88 , Kai ' Kl ' UtlS . Ll! Mj .Lwtnvrntl » »«« 143 . lläcdst äem LlarittpiatrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz-stoffen , Paflementerien , Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Hand-
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

6 ^ pormsnkmts Kunsl-V . ^ . Vlzlzv gEi -blivkvLussIvIlung .
! Xal86t8it2886 ! 44 (ülonwAerbLll )
> lim AvN . SssiobtiAunA virä Asdstsn . Kein Lauk- rrans .



l
. gng

'

8 ksiliselies KsseliSstzlcrilsmIss R180 ^
ist soeben erschiene«.

^ reis unöurchschossen M . 1 . 30 , durchschossen W . 1 . 50 .

- — >.— > Zn beziehe« durch jede Buchhandlung. ----- M7SS

2eut « I^LodmittaK 2 Llu - sutsollisk saiikb QLob
läogersin Lsiäsn im Liter von 72 Rubren unser lieber
6stte uuä Vater , äer

0ro8 « d . OskoLmsralk

str . kiseßer
ksrirlisarrt unc> Vorstanö 6er lmpfsnslsll L . D .

Vsrvaoätso uoä I 'reuuäeu Zebsu vir biervou Raob-
riobt mit äer Litte um stille 'llbelluabms .

Lurlsrubv , äeu 31 . LuZust 1901 .
Im i^ameu äer traueruäeu Liuterbllebeueu:

läs kisebvr , Zsb. LarriZ .
Linmvnsxvnäsn vollen im Finne äs » Verstorbenen unter¬

lassen vvrllen .
Oie LesrlliAUNA kinäst am 2. Leptembsr , liaebmittaAS

4 vlu - statt . M .802

zur AMattW heiraWslihiM UKchk»
in Wien

unter dem Protektorate

Am S. » . S . Hoheit >er Fm Prinzessin Asel, von Lohern.
- Gegründet im Jahrs !869 . — - -

VersiekerlkZ Xspilsl : kkicksmsi'k N5,0llü,llü0—
Prämien keservelonlls . keickemsrir 30,llüll,ü0ll.—

Billige Prämien , 70 Prozent,ge Gewinnbetheiligung .
gänzliche Prämien - Rückerstattung im Todesfälle des

versicherten Mädchens.

/ weekinä88iK8l6 V 118 *1 Oll 01- V61-8 i lj >«' I III >Os.

Alles Nähere ausführlich durch die
LenersI-Agentur

kür ckas
Krossberrogtbum Dallen :

Karlsruhe , Nowacks -Anlage I5/I .
Lusisn non Nkuon .

L '575,3

Agmten unter günstigen
Bedingungen gesucht .

Mivmien j-Aur , « Annnc, «'
* WeltuuaateUuae Paris lSOO

Vlospräsiclsnt «Iss krsisgeriobts Liasss 19

klskse sussor VsM««sii>.

Holromobilen
von 4 — 300

pfsrctskrsftsn .

Ilsbsr lOOOO 8tü^r vsriraukt . .
Oleicder Lbsatr von keiner amlere» labttkDoatroblsniI« erreiclit ! -

KIMgaMMmter
Rarlsriike . M676.6

llireletion : vr. Ik . I.osvvs.

Sonntag den 1. September :
I.vtrtv Vorstellung :

vis llsubsnlerelio.
Schauspiel in vier Akten von

Ernst von Wildenbruch
»»ffrre 6' /, AP. Arft», 7'/, AP-

llimwMeder L Vier,
WSschefabrik, Karlsruhe,

G73S.35 Kaiserstratze 171 ,
liefern Senn « L llluNur - Nu »
» »» « ii -io « » in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

(üsL, ^ süuestLurallt
UolsI L ^ dpNINL

Diners s pari von KI . i .50 an .
lag über verabreicht .

Warme Speisen « erävn ru eivilvn Preisen äen ganren
8 . LlyLs » .

Großh. Kid. Kmiftgkilittbkslhulk Ksrlskliht.
Die Schüleranfnahme für das Schuljahr 190102 findet

statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag den
22 . Oktober 1SV1, Vorm . 8 Uhr ; für die Abendschule am
Dienstag den 22 . Oktober 1S01 , Abends 8 Uhr ; für die
Dammabteilung am Dienstag de « » .«November 1S01 , Vorm .
8 Uhr .

l . Fachschule : Architektur - , Bildhauer - , Ciselier- , Dekorations -,
Keramik -Klasse, drei Jahreskurse ; Zeichenlehrerklaffe , vier Jahreskurse .

H . Damenabteilnng . Fächer : Geometrisches und Projektions-,
Freihand- , Figuren -Zeichnen ; Aquarellieren, Stilllebenmalm , Stilisieren,
Entwerfen, Modellieren.

III . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
Jahresschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten: für die Fachschule , die Damenabteilung und für Gäste : s>. Reichs¬
angehörige 50 M ., v . Ausländer 70 M ., für Abendschüler 15 . M.

Eintrittsgeld für » . und d . 10 M.
Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 13 . Oktober

schriftlich unter Beilage von Schul - und Gefchäftszeugnisfen , Leumundszeugnis,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Für die Damenabteilung werden Vormerkungen vom 1 . Oktober
d. I . ab entgegengeuommen; bei der Aufnahme sind Zeichnungen vorzulegen.

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M . ab . —
Programm gratis »

Die Direktion .

» IsirinvverduvSeo wtt kvvslovLt.
8ta1tx » rt , LnsendtzrxsislS « Ho. S.

M 792.1 . Breiten . Bei dem
Unterzeichneten Notariat ist sofort
eine

Schreibgehilferistelle
mit einem Jahresgehalt von 600 M .
zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald
melden .

Großh . Notariat II .
Sanier .

KrrßchttlW
« m KmMMgÄOe .
Auf Antrag der Stadtgemeinde

Karlsruhe wird am
Samstag , de« 7 . September b. J .»

Vormittags 11 Uhr ,
im Amtszimmer des Gr . Notariats III
hier Steinstraße 23 das im

Bannwald an der Bannwaldallee
östlich des Anwesens der Gesell¬
schaft für elektrische Industrie ge¬
legene , 3500 qw umfassende Ge»
ländestück mit Baumbestand öffent¬
lich zu Etgenthum versteigert.

Die Berstetgerungsbestimmungen sowie
Situationsplan können im diesseitigen
Amtszimmer eingeseben werden.

Karlsruhe, den 24 . August 1901 ."
. Notariat III .
Herrh . M 796

Kopistenstelle.
Die hiesige Kopistenstelle ist auf

1 . Oktober d. Js . neu zu besetzen.
Jahresvergütung 600 M . nebst Ab¬
schriftsgebühren. Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen bis
15 . September d. I . melden .

Ettenheim, den 28 . August 1901
Großh . Amtsgericht,

vr . A . Fuchs . M .773 .2

; ,7 vorrost«« ,
> r orkiMltltilZ s. kstmiieds .;
S»nlle,kriwLll«r ll.krei». lliawM.j

Vorst . O»rl ^Vr^lilvoNor,
»uxtm. 6.1^trürl.net.rw luxov^Ooi

ist»«. tz
nrieds »; !
. LHWM »
«Nor, M

«̂ uche für meine Tochter , 20 Jahre
alt, eine passende Stelle , am

liebsten zu größeren Kindern . !
Gest . Offerten sud dl . 755 an die >

Expedition. M -755 .3 !

Bürgerliche Rechtsssrette.
Ladung .

M .791 .1 . Rr . 11774 . Karlsruhe .
Die Chr . Reiher Witwe in Bruchsal,

Pro, ^ bevollmächtigter: Rechtsanwalt
Rothschild in Bruchsal klagt gegen den
1 . Wilhelm Ehrmann z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , 2 . dessen
Ehefrau Karoltne geborene Reiher in
Bruchsal , auf Grund der Behauptung ,
daß die beklagten Eheleute aus Dar¬
lehen vom Jahr 1899 der Klägerin
1800 M . nebst5 Proz . Zins vom 1. Juli
1899 an sammtverbindltchschulden , mit
dem Anträge auf Berurtheilung der
Beklagten , ein jedes für das Ganze
haftbar , an Klägerin oder deren Ver¬
treter R . A . Rothschild 1800 M . nebst
5 Proz . Zins vom 1 . Juli ab zu zahlen
und die Kosten des Rechtsstreits, sowie
des Arrestbefehls vom 6 . Juli 1901 zu
tragen .

Die Klägerin ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits über die Klage gegen den Ehe¬
mann vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 28 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Mrichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28 . August 1901 .
Rechtsprakt. Rothschild .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Ladung .
M753 . 1 Nr . 27451 . Mannheim .

Die H e ß -F ahrra d-W erke , Aktien¬
gesellschaft in Liq. in Mannheim , Pro -
zcßbevollmächtigte : Rechtskonsulenten
Bänder und LiPP allda , klagt gegen
den Barietskünstler Viktor Escarras
— Künstlername Les Delths — aus
Cannes , Frankreich, z . Zt . anGUnbe -
kannten Orten unter der Behauptung,
daß Beklagter von ihr am 14 . Juli
1898 zwei Fahrräder gekauft habe und
nach dem schriftlichen Kaufvertrag als
Erfüllungsort Mannheim bestimmt
worden sei, mit dem Anträge auf Ber¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
restlicher 108 M . 40 Pf . nebst 5»/,
Zins vom 14 . Mai 1899 und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urtheils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim Abth . VI Zimmer 10 auf
Dien st ag den 12. November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 26 . August 1901 .
Boxheime r,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

M,722 .1 . Nr . 12 889. Waldkirch .
Philemon Thoma, Taglöhner in Wald¬
kirch , hat die Todeserklärung des 1862
in Btederbach geborenen Knechts Ger¬
vasius Thoma , welcher tm Spätjahr
1881 nach Amerika ausgewandert ist ,
beantragt .

Der Aufgebotstermin wird auf
Donnerstag den 20. März 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens tm Aufgebotstermin zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung ausgesprochen werden wird.

Zugleich ergeht an Alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu ertheilen vermögen, die
Aufforderung, spätestens tm Aufgebots¬
termin dem diesseitigen Gericht An

e zu machen ."
aldkirch, den 22 . August 1901 .

Großh . Amtsgericht,
gez. vr . Hemberger .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

ffentltcht :
Gertchtsschre
Gäßler .
Konkurs.

M783 . Nr . 39984 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Drehermeisters Philipp Jakob
Holzäpfel in Pforzheim ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel-
beten Forderung des S . Krämer hier
auf :
Mittwoch den 11. September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier, Zimmer
Nr . 18, bestimmt .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

D u f n e r .

Freiwillige GenchtSParkeit.
M-705 . Of

'
fenburg ?

'
Markus

Leible , lediger Lanbwtrth von Ur-
loffen , wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 6 . d . M . wegen Verschwendung
unter vorläufige Vormundschaftgestellt .

Offenburg , den 24 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht,
gez. SLtndler .

Dies veröffentlicht
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C. Beller .

Vermische Bekanntmachungen.
M .794. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10 September
l. I . ab werden für Pflastersteine
Von Kandern nach Heilbronn ermäßigte
Frachtsätze etngeführt. Nähere Aus¬
kunft ertheilt unser Gütertartfbureau .

Karlsruhe , den 28. August 1901 .
Großh . Generaldirektion.

MM ). Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Mit dem 1 . September l . I . wtrd
auf der Strecke Brescia —Jseo der
Kletnbahnbetrieb etngeführt und scheiden
die bisherigen Verbandsstationen Borgo
S . Giovanni, Castegnato, Jseo , Passt-
rano und Provaglio d'Jseo dieser
Strecke aus dem direkten deutsch- italie¬
nischen Güterverkehr aus . Für Sen¬
dungen nach den genannten Stationen
gilt künftighin Brescia als Empfangs¬
station.

Karlsruhe , den 30. August 1901 .
Generaldtrcktion.

Großh
M798 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die derzeit ln den einzelnen Tarif -
Heften nachrichtlich aufgenommenenBe¬
stimmungen und Frachtsätze für den
Verkehr mit den Badischen Neben¬
bahnen in Privatbetrieb find mit sofor¬
tiger Wirkung in einer besonderen Aus¬
gabe als Anhang zu den direkten Güter¬
tarifen der Badischen Staatseisenbahnen
erstattet worden. Exemplare des An¬
hangs können von den Dienststellen,
welche auf Verlangen nähere Auskunft
ertheilen, zum Preis von 10 Pf . für
bas Stück bezogen werden.

Karlsruhe , den 29 . August 1901 .
Generaldtrektton.

M -799 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Berband .
Mit Giltigkeit vom 1 . September

1901 wird das Heft 6 des südwest¬
deutschen Berbandsgütertariss (Berkehr
Baden —Main -Neckarbahn ) neu aus¬
gegeben . Neben zahlreichen und zum
Theil erheblichen Ermäßigungen werden
durch das neue Tartfheft in einzelnen
Stattonsverbindungen , insbesondere im
Verkehr mit den Stationen Frankfurt
a. M . Hauptbhf. und Frankfurt a . M.
Hafen (rechtsmatnisch ) auch Fracht¬
erhöhungen etngeführt. Soweit solche
etntreten, bleiben die bisherigen nie¬
drigeren Frachtsätze noch bis zum IS.
Oktober 1901 , die Frachtsätze für Frank¬
furt a . M . Hauptbhf. und Frankfurt
a . M . Hafen aber bis zum 1 . Januar
1902 in Giltigkeit.

Im Verkehr mit den Stationen der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft —
Bregthalbahn und Saisrrstuhl — bleiben
die Entfernungen im seitherigenTarif¬
heft btS zur Ausgabe des neuen süo-
westdeutschen Tartfheftes 8 — Verkehr
mit den Stationen der Süddeutsche«
Effenbahngcsellschaft — noch bestehen .

Mit Einführung des neuen Tarif¬
heftes 6 gelangen dte seitherigen Aus¬
nahmetarife 5 für Sprit und Spiritus
und 9 für Blei in Blöcken , weil ent¬
behrlich , zur Aufhebung.

Karlsruhe , den 30. August 1901 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

Druck uns Verlag der G . Braun 'scheu Hofuchdruckerei tu Karlsruhe .
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